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Herzlich willkommen im staatlich anerkannten Erholungsort Bunde!

Wir begriiBen Sie recht herzlich in der Gemeinde Bunde, dem “Tor zu den Niederlanden”, und widnschen Ihnen einen schonen Aufenthalt. Diese Infotafel
zelgt Ihnen den Verlauf der Internationalen Dollard- Route durch das Gemeindegeblet. Dartiber hinaus Informliert sie tber Sehenswdrdigkeiten und touristische

Einrichtungen, die ebenso wie die vielfaltigen Einkaufsmaglichkeiten zu einem gelungenen Aufenthalt beitragen mogen. Fragen zu touristischen Einrichtungen,
Unterkinften und Sehenswirdigkeiten beantwortet lhnen gerne unsere Tourist-Information im Rathaus unter der Telefonnummer 0 49 53 / 8 09 47.
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Im retzvolien Landachaliaschutigebiet YWymnesr kénnen
e seftone Moorpflanzen, Waideidechaen und Kreuzottem
- auf sigeno Faus! oder durch sachiundige Fllrung be-
obachtet werden

Die Doflart- nnd Deichhaugeschichle wind die Schwer
punkie des Doflarimuseums. gelegon in sinom autwen: » 1
gig restaurierten aften Guithof. Anschaulich wird dem 'n. 1
Besucher hier vor Augen gellivt, wie der Malur- und

Kuturrmum Dollart gich in den letrien 3000 Jahren

vevindert hat

G

asschaftspolder

Iniesniannjine

Jeder Spaziergang durch die attrakttven Einkautsstraiien
Bundes 0hl an der ev-el Neuzkiche vorbel Der
imposante Bau auf dem héchsten Punk! des Bunder
Geostrichens mit ssinen architebdonischen Besonder
hefter, Wandmalsrelen und Schnitzersien (st allemal
winen Besuch wert

Dve Buncer Mihig lat sina der hichsten Windmihien
Ostfrieslands. Als urspringlich nur rwelgeachosalger
Galeriehollinder wurda sie Im Jahre 1880 erbaut
Geniellon Sie den Ausblick von der Galerie (ber die
Déacher des Ones und die weflo Landschaft

Dw Yasserschioimihle Wymbamsier Kotk legt sin
baredies Zsugnis davon ab, wie in vergangsnen Zsiten
das Hinteriand entwissert wurde. Bis 2u BS Liter Wasser
pro Sekunde férder! der Schneckeruug bel Windanineb,
175 Litar bed Antriets durch emnen Elskiromaotor

Als helmischem mien NKinker besiehi das mitted
afterkiche Sloinhaun Bundethes. Der Sage nach scd der
unruhige Golst sines jungen Fraw vielo hundart Jahre lang
alindchtlich Im oberen Turmbensier eln Lichialgnal
gegeban haben, um threm Gebebien, sinem im hedgen
Land gebbobenen Kreutriiter, den Weg 2u weisen. Nach
umlangreichen Restaunisrungearbeiten soll s Spuk-
gestalt andiich Ruhe gelunden haben.
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“Wynhamster Kolk” bezeichnet heute dos Gebiet, dos frither einmal mit 72 Hektar der grofite Kolk (Teich, See) des
Rheiderlandes war,

Der Dollart brach Anfang des 15. Johrhunderts bis in diesen Bereich ein. Die heutige LandstraBe zeichnet den Verlauf
des domaligen Verfeidigungsdeiches nach. Dieser Deich hat ca. 150 Sturmfluten abgewehr, bis er schlieBlich 1715
brach. Auf mehreren hundert Metern schof8 das Wasser durch die Deichlicke und riff grofie Flachen des

dahinterliegenden Weidelandes mit sich

Der Deich kannte wieder repariert werden, doch das weggerissene Land konnte nicht wieder aufgefillt werden. Es blieb

ein durch Beichiberspilung entstandener See, ein Kolk.

DerWynhamster Kolk liegt 2,60 m unter NN und ist somit einer der tiefsten Punkte Deutschlands.

\InBunde, Rheiderlandsirafe.

Weitere Informationen Gber def Notur- und Kulturpark Dollart erhaolten Sie im Dollart
Hier erwartet Sie sine interessante Ausstellung zu folgenden Themen: © Naturschénheiten im Dollartgebiet © Entwicklung

der Pflanzen- und Tierwelt O Das Rheiderlond als Yogelrastplatz O Entstehung des Dollarts @ Sturmfluten im Dollart © Die '
versunkenen Darfermitihren Sagen und Leganden O Landgewinnung durch Warf- und Deichbau © Entwasserung durch Siele
O Wattfischarsi O Bearbeilung der neugewonnenen Polderflachen O Entwicklung der Getreideernte O Das Dreschen mit
Flegel, Dreschmaschine, Mahdrescher O Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeitung © Die Dollard Route im Rheiderland
O DasDollortmuseum ols Starfplatz fir den Natur- und Kulturpark Bollart -

{

f hohes Land Delchlinin

| [nicht Gbarfiutet] oo o

i\:‘:éj Palder e rouer Dollartdeich

- . « suriickl/iegpnda Deiche

% :,‘:':g{?;mnm Hisksinl Gelsoleitdomm :

= ~ — = Landesgrense im Dellan

—— Emslaut sy rdljn Ausdahnung
(V) Voriand @ stendo ~ des Dollert

.

Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weerdeich, 2: Osterwolder Palder, 3: Finsterwolder Polder, 4: Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5: Corel Coenroods Folder,
&: Wehrdeich, 7: Yeendeich, 8: Alter Sommerdeich, 9° MNeuer Sommerdeich von 1525, 10: Kirchhofspoldar,
11: Winschoter Deich, 12: Haom- Deich, 13 Bunder Neuland; 14: Neues Spitland,15: Chorlettenpalder, 16: Kroonpald
17: Statspolder, 18: Rheiderwolder Polder - 2, Abschnitt, 19: Alter Veendeich, 20: Sider- Christion- Eberhords- Polder,
21! BunderInteressenten- Polder [ im Nordteil: Norder- Christian- Eberhards- Polder), 22: Landschaftspolder, 23 Heinitzpalder.

24: Kanalpolder, 25: Vermuflicher Umfassungsdeich fir die Weenersche Geise, 26: Deichreste am Heestarweg,

27! Innigerdiek, 28: Muusdiek

Waitere Informationen Gber den Natur-und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstrafe.
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Wind - Wasserschopfmuhle
Wynhamster Kolk

Diese Mihle ist die einzig erhalten gebliebene
Wind- Wasserschopfmohle im Landkreis Leer:

Bunkler - cberes Kammrod dar Kénlgewalla
¢ Kiinigrwells

Steinboden

Kemmrad (8fimrod)

F.mrmrlud ‘,Scésruarblm:od'l -

= Wassenchépfrarmichtung
Schraubenkanel

: Hélimrne Abdeckung des Schroubenkonaly
Ablaifkanc!

1! Filgel

2. Filgelwelle

3 Kammoed

4; Aiflager der Fidgelochie
5: Kapps

& Windrete
7

B

9

0

Bromastock
: Bramitou
Stear! (longer Balken|
10. Drehwinda mit Windenrad

Mit dem Bau der Deiche wurden der Wasser-
wirtschaft neue Aufgoben gesefzt. Die Deiche
hatten und hoben die Funktion, das Lond vor
Meeresiberflutungen zu schitzen. Da sich z.8.
bei starken Niederschlagen hohe Wossermassen
im Binnenlond onsammelten, sorgten Sielan-
logen fur die Regulierung des Wasserstandes.
Trotzdem gentgten diese nicht, um den Uberfluf
an Binnenwaosser zu bewaltigen. In den Niede-
rungen oder Kummen summelte sich dos Wasser
und liefl das Land *blank" stehen.

s KrofiObertrogung

Dai"WegmnhTun" des Wasseroberflusses wurde
schon frih mit Hilfe hierfir konstruierter Mihlen
bewaltigt: Der Wind lieferfe die dozu erfor-
derliche Energie. Das Prinzip wurde schon in der
Antike von dem Griechen Archimedes entwickelt,
Eine Schraube hebt das Wasser'an und befordert
esinden hohergelegenen Abflugroben:

Wasserschopfmihlen waren die ersten Yor-
gﬁngur der heutigen Schopfwerke. Seit 1804
ar a ad}!“ hle dos li g ," Gebjetvon
ca. 160 Hektar. Mitte der 50er lahre wurde sie
durch ein Unterschopfwerk ersetzt. 1989 wurde
sie mit Hilfe der Samigemeinde Bunde, der
Sielacht Rheiderland und hoher finanzieller
Landesbeteiligung in den heutigen schmucken
und funktionstGchtigen Zustand versetz!,
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Waitera Informationen Ober den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstrafie.
Hier erwartet Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themen: O Naturschénheiten im Dollarigebiet O Entwickiung
der PHlonzen- und Tierwelt © Das Rheiderland als Vogelrastplatz O Entstehung des Dollarts O Sturmfluten im Dallart © Die
versunkenen Darfermitihren Sagenund Legenden © Landgewinnung Hurch Warf- und Deichbau © Entwasserung durch Siele
O Waitfischeral O Bearbeitung der neugewonnenen Polderflachen © Entwicklung der Gefreidesrnte O Das Dreschen mit
Flegel, Dreschmaschine, Méhdrescher O Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeiting DDIu Dollard Routp im Rheiderland
© DasDollartmuseum als Startplatz for den Natur- und Kulturpark Dollart

{ (@) Yorland (@ Stendent us Dotlart [ AR .

Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weerdeich, 2: Osterwolder Polder, 3: Finsterwolder Polder, 4: Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5: Corel Coenroods Pelder,
6: Wohrdoich, 7: Veendeich, 8 Alter Sommerdeich, §: MNeuer Sommerdeich ven 1525, 10: Kirchhofspolider,
11: Winschoter Deich, 12: Ham- Deich, 13: Bunder Neulond, 14: Neues Spitland,15: Cherlottenpalder, 16: Kroonpolder,
17: Statspolder, 18: Rheiderwolder Folder « 2. Abschnitt, 19: Alter Veandeich, 20: Sdder- Christian- Ebethards- Poldar,
211 Bunder Intaressentens Polder [ im Nordieil: Norder- Christian- Eberhards- Polder], 22: Landsch ftspolder, 23: Heinitzpold

24; Konalpolder, 25: Vermutlicher Umfassungsdeich fur die Weenersche Geise, '26: Deichreste am Heesterweg,

271 Innigerdiok, 28: Muusdisk

Weitere Informationen Ober den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollarti

in Bunde, Rheiderlondsirafie.
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Deichdurchiaf}
Heinitzpolder /
Kanalpolder

=
N

Ein DeichdurchlaB verschafft
den Zugang zum Deichvoriond.
Bei Sturmflut wurde ein solcher
DeichdurchlaB - plattdeutsch

J

Diekgatt - geschlossen.

Da der Heinitzpolderdeich noch als zweite Verteidigungslinie hinter dem Seedeich gehalten wird, kann auch dieser
DeichdurchlaB noch verschlossen werden. Noch dem SchlieBen der schweren Tore werden zwei Reihen Balken in die
Aussparungen des Mauerwerks eingelassen, der Zwischenraum wird (wurde) mit Mist oder Sandsacken aufgefillt, Die
Baolken liegen binnendeichs in einem Gerlst gestapelt. N 2
Der Heinitzpolderdeich wurde 1795 gebaut und grenzt eine Flache von co. 620 Hektar ein. Mit dem Deich zusammen
wurde auch das Siel und das grofie Abzugstief vor der Innenberme (innerer, leicht geneigter Randstreifen am Deichfufl)
des Deiches angeleatf. Dos Besondere dabei war, dafi der Heinitzpolder der erste neu eingedeichte rheiderlander Polder
‘war, auf dessen Entwasserungstief Schiffe fohren konnten.

Weitere Informationen dber den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollortmuseum in Bunde, Rheiderlandstrafie,
Hier erwartel Sie eine inferessante Ausstellung zu folgenden Themen: O Noturschénheiten im Dollartgebiet © Entwicklung
der Pflanzen- und Tierwelt © Dos Rheiderland als Vogelrastplatz © Entstehung des Dollarts © Sturmfluten im Dollart © Die
versunkenen DérfermitihrenSogen undlegenden © Landgewinnung durch Warf- und Deichbau © Entwésserung durch Siele
D Wattfischerei O Bearbeitung der neugewonnenen Folderflachen O Entwicklung der Getraideernte O Das Dreschen mit
Flegel, Dreschmaschine, Mahdrescher © Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeitung © Die Dollard Route im Rhelderland
O DasDollortmuseum als Startplatz fir den Notur- und Kulturpark Dollart
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weardeich, 2: Osterwalder Polder, 3: Finsterwalder Polder, 4: Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5: Gorel Coanroads Polder,
6: Wehrdeich, 7: Veendeich, 8: Alter Sommerdeich, 9. Neusr Sommerdeich von 1525, 10: Kirchhofspolder,
11: Winschoter Deich, 12: Ham- Deich, 13: Bunder Neuland, 14: Neues Spitlond,15: Charlotfenpolder, 16: Kroonpolder,
17 Statspolder, 18; Rheiderwelder Polder - 2. Abschnitt, 19: Alter Yeendeich, 20: Sider- Christian- Eberhords- Polder,
21 Bunder Interessenten- Palder (im Nordteil: Norder- Christian- Eberhards- Polder), 22: Landschoftspolder, 23+ Heinitzpolder,
24: Kanalpolder, 25 Vermutlicher Umfassungsdeich fir die Weenersche Geise, 26. Deichreste am Hessierweg,
27 Innigerdiek, 28: Muusdisk

Weitere Informationen Gber den Natur- und Kulturpark Dellart erhalten Sis im Dollartmuseum in Bunde, Rhelderlandsirafe
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GEMEINDE BUNDE

Freizeitflache Ditzumerverlaat

Diese Freizeitflache, die im Winter geflutet und als Eislaufbahn genutzt wird, befindet sich im Hammrich, Mit Hammrich
wird eine sehr niedrig gelegene zeitweilig Uberflutete Flache bezeichnet, die vorwiegend als Griinland Yerwendung

findet.

Das Land zwischen Ems und Dellart wurde ursprunglich von SoB- (FluB) und Salzwasser (Meer) beeinfluflt, bis es vor
Jahrhunderten von den Menschen eingedeicht und damit umgestaltet wurde. Kinstlich angelegte
Entwasserungsgraben verschiedener Groenordnung durchziehen das Gebiet.

Es enistand eine einzigartige Kulturlandschaff, die heute auch als Brutvogel- und' Gastvogelgebiet: internationale
Bedeutung hat. Dies gilt besonders fir (Feucht-) Wiesenvogel (z.B. Uferschnepfe) sowie fir durchziehende oder
dberwinternde Ganse (Soatgans, Nonnengans, Graugans).

Die kinstlich geschoffenen Polder hingegen liegen ein bis zwei Meter hoher und haben eine vallig andere
Bodenbeschaffenheit. Deshalb istes moglich; auf diesen fruchtbaren Flachen Ackerbauzu betreiben.

Schnitt durch das Rheiderland vom Dollart bis zur Ems

£
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Weitere Informationen ober den Notur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollarimuseum in Bunde, Rhaiderlandstrafie.
Hier erwartel Sie eine inferessante Ausstellung zu folgenden Themen: @ Naturschénheilen in Dollarigebist O Entwicklung
der Pflanzen- und Tierwell O Daos Rheiderland als Vogelrastplatz © Entstehung des Dollarts © Sturmfluten im Dellart O Die
versunkenen Darfer mitihren Sagenund Legenden O Landgewinnung durch Warf- und Deichbau O Entwasserung durch Sisle
O Wattfischerei O Bearbeitung der neugewonnenen Polderflachen © Entwicklung der Gatreidearnte {3 Dos Dreschen mit
Flegel, Dreschmaschine, MéhdrescherO Tulpenanbou, Tulpenernte, Tulpenverarbeilung © Die Dollard Route im Rheidariand
O DaosDollartmuseum als Startplatz fir den Natur- und Kulturpark Dollart
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Londgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weerdoich, 2: o;mnblmldgr Polder, 3; Finstarwolder Polder, 4; Reiderwalder Polder - 1. Abschnitt, 5 Corel Coenroods Polder,
& Wehrdeich, 7: Yeendaich, B: Alter Sommerdeich, 9: Neuer Semmerdeich von 1525, 10! Kirchhofspolder,
11: Winschoter Daich, 12! Ham- Deich, 13, Bunder Neuland, 14: Neues Spitland, 15 Charlottenpolder, 16: Kroonpolder,
17+ Statspolder, 18: Rheiderwolder Polder - 2 Abschnift, 1% Alter Veendeich, 20! Soder- Christion- Eberhards- Polder,
21! Bundaer Interessanten- Paldar im Nordteil \Norder- Christion- Eberhards- Polder), 22 Landschoftspolder, 23! Heinitzpalder,
24; Konalpolder, 25 Vermuillcher Umfossungsdeich for die Weenersche Geise, 26. Deichreste om Heesterweg,

27 Innigerdiek, 28; Muusdiak

Waitere Informationen Oberden Natur- und Kulturpork Dollart erhalfen Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstrafie.
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“Buttje Pad”

Als *Buttje Pod® wird die Querverbindung yom Heinitzpolderdeich: zum Dollartdeich bezaichnet, die es erméglicht; aufden heutigen

Verteidungsdeich zu gehen

Die Lohnungen des Deichverlondes zeugen von friheren Planen fir eine weitere Londgewinnung. In den geschaffenen

Stillwasserzonen beschleunigt sich die Aufschlickung.

Um die Jehrhundertwende war dos den Deichfu
schitzende Yorland hier noch erheblich schmaler. Die
parcllelen Entwisserungsgriben teilen die Salrwiesen
in schmaole Porzellen.

Anfong 1990 wurde der Deich noch einmal erhaht
Dautlich zu arkennen ist der floche Winkel seewarts, um
die Fluten cusloufen zu lossen und ihnen weniger
Angriffspunkte zu bieten.

Auch in der Deichbautechnik volizog sich im Laufe der
Jahrhunderte ein Wandel:

Die ersten Deiche waren im Yergleich zu den heutigen
einfoche und niedrige Erdwalle, deren Bou zu
damaliger Zeit eine sehr horte Arbeit war. Mit Schub-
karren muBte der Klei for den Delchbou in
unmittelbarer Nahe des Deiches gegraben und
herongefohren werden. Der Tronsport Ober den
schweren, oft weichen Boden war sehr schwierig und
onstrengend, denn der Klei mufits auf den langsam
héher werdenden Erdwoll gefohren werden Der Deich
war ein Werk von Menschenhand. Spaten, Schubkarre
und Stickernodel waren die wichtigsten Hilfsgerate des
Deicharbeiters.

"\

1900 s A e e

1910 J

Oben: Erhahung und Verstirkung dor Emsdeicha bei Leer van 1900 bis 1980,
Links; Sechemafischa Darstellung der Asbeitsgange belm Bou eines Deiches mif
Sandkormn,

Houte leisten Maschinen (Bogger, Plonierraupen, Schwimm-
Cuttarbagger usw.) diese Arbeit. Auch das Aussehen des Deiches hat sich
im Vergleich zu friher stark verandert.

Seit der Februar-Sturmflut 1962 Istim Deichbau fast ausschliesslich van
der Sandkernbauweise Gebrauch gemacht worden. Dabei wird ous dem
vorhandenen Deich und dem anschlieBenden Gelande méglichst viel
Klelboden ousgekoffer! und zum Spuldeich cufgesetzl. Restdeich und
SpUldeich bilden ein Spiifeld, in das der Sandbeden, der in der Regel im
Watt oder Im Emsbett nnen wird, ei ult wird. Mach
Entwasserung dos s gwird der Sandboden zum Sandkern
aufgesetzt und mif einer Kleibodendecke, die aus dem Restkérper und
dom Spildeich gewennen wird, in ein bis zwei Meter Stérke je nach
B pruchung der Deichdecke und der Quolitat des Kleibodens
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weerdaich, 2. Oston(/older Polder, 3! Finstarwolder Polder, 4; Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5 Corel Coenroods Polder,

6! Wahrdeich, 7. Veendeich, 8: Alter Sommerdeich, 9: Neuer Sommerdeich von 1525, 10: Kirchhofspolder ¥
11: Winschotor Daich, 12. Ham- Deich, 13, Bunder Neuland, 14: Neves Spitland,15 Charlottenpolder, 16: Kroonpolder, T
17: Statspolder, 18: Rheiderwolder Polder - 2 Abschnitt, 19: Alter Veendeich, 20! Soder- Christion- Ebnthorfls- Polder, bt
211 Bundar Interessanten- Poldar (im Nordteil.Norder- Christion- Eberhards- Polder), 22: Landschaftspolder, 23: Heinitzpalder, ot
24, Konalpolder, 25 Vermuilicher Umfassungsdeich for die Weenersche Geise, 26. Deichreste om Heesterweg, g

27 Innigerdiek, 28 Muusdiek

‘Welkars Informationan Uber dan Netur und Kulturpark Dollart arhaltsn Sie im Dollartmuseu in Bunde, Rheiderlandstrafie.
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Schreibmaschine
Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstraße.
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“Ostfrees Gatt”
~ Anlegestelle Landschafispolder

Am niederandischen GrenzfluB “Aa” befand sich friher
| eine bedsutende Anlegesielle, von wo aus die Schiffe
ihre Frocht - z.B. Getreide und Raps - Gber die Ao unter
" anderem nach Amsterdom gebracht haben.

Die Bedeutung mog daron erkennbar werden, daf Konig
" Friedrich |l, der Grole die Erirage ous dem Land-
'. schaftspolder sowohl zur Mitfinanzierung des Schlosses
Sanssouci als auch zur Mitfinanzierung des 7-jahrigen
Krieges verwendete.

Den Zugang zur Anlegestelle verschaffte der Deich-
‘ durchloB “Ostfrees Gatt”, der unter dieser Bezeichnung
Uberregional bekannt war. :

‘ Der freie Platz zwischen dem Wymeerer Sieltief und der
Ao |aBt kaum noch erohnen, welches rege Treiben hier

’ geherrscht hat, als die Schiffe anlegten bzw. tber die

Westerwoldsche Ao weiter in sGdliche Richtung fuhren.

Entlong der Strofle befond sich ein sogenonnter
Flogeldeich, der den Landschaftspolder zur “Aa" hin
abgrenzie.

| Der Fligeldeich wurde um 1970 obgetragen; etwa zur
gleichen Zeif wurde die Anlegestelle zugeschittet.

Bei den alferen Poldern war ein Fligeldeich erforderlich,
weil die “Ac” noch fir Ebbe und Flut offenstand.

Entsprechend  hotten die niederlandischen Polder
' ebenfalls zur *Aa” hin Fligeldeiche.
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Weitere Informationen Gber den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlandstrafe.
Hier erwariel Sie eine interessante Ausstellung zu folgenden Themen: © Naturschanheifen im Dollartgebiet © Entwicklung
der Pflanzen- und Tierwelt © Das Rheiderland als Vogelrastplatz O Entstehung des Dollarts ©'Sturmfluten im Dollart © Die
versunkenen Darfer mitihren Sogen und Legenden O Landgewinnung durch Warf- und Deichbau © Entwasserung durch Siele
© Wattfischerei O Bearbeitung der neugewonnenen Polderflachen O Entwicklung der Getreideernte © Das Dreschen mi}
Flegel, Draschmaschine, Mahdrescher O Tulpenanbau, Tulpenernte, Tulpenverarbeitung © Die Dollard Routa im Rheidarland
© DasDollortmuseum als Startplatz fir den Matur- und Kulturpark Dollart

Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Weerdeich, 2: Osterwolder Polder, 3! Finsterwolder Polder, 4: Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5: Corel Coanroods Polder,
6; Wehrdeich, 7: Veendeich, 8: Alter Sommerdeich, 9 Never Sommerdeich von 1525, 10: Kirchhofspolder,
11 Wlnschu’rr Deich, 12: Hom- Deich, 13: Bunder Neuland, 14: Neues Spitland,15: Charlotgapolder, 16! Kroonpolder,
17: Statspolder; 18: Rheiderwolder Polder - 2. Abschnitt, 19: Aller Veendeich, 20: Sider- Christion- Eberhords- Palder,
211 BunderInteressenten- Polder (im Nordteil. Norder- Christion- Eberhards- Polder), 22: Landschaftspolder, 23: Heinitzpolder,
24 Konalpolder, 25: Vermutlicher Umfassungsdeich fir die Weenersche Geise, 2&6: Deichreste om Heesterweg,
27: Innigerdiek, 28: Muusdiak

Weitere Informationen Ober den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rhaiderland
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Charlottenpolder

Der noch Christine Charlotte von Worttemberg, Firstin von
Ostriesland, benannte Polder wurde 1682 eingedeicht.
Djese Eindeichung finanzierte dos firstliche Haus Cirksena,
ebenso die erforderlichen Wohn- und Wirtschaftsgebaude.
Die funf Stactshofe, auch Domanen genannt, wurden
verpachtet und 1810 verkauft.

Der Charlottenpolder wurde zunachst durch ein' Siel
entwassert. Dieses Siel wurde spater durch eine WassermOhle -
zur Westerwoldschen Ao unterstifzt. 1929 wurde das
elektrisch betriebene Schopfwerk Charloftenpolder gebaut,
dos heute auch noch funktionstiichtig ist.

Dos Wymeerer Sieltief ist einer der zwei wichtigsten
Entwasserungskanale des westlichen Rheiderlandes. Es hat
vom “Alten Deich” in Wymeer bis Pogum eine Lange von 19
Kilometern Das Sieltief entwasserie bis'zum Jahre 1881 in
die Westerwoldsche Aa bei Oude Statenzijl. Mit dem 1877
fertiggestellten Deich des Kanalpolders wurde das Wymeerer
Sieltief bis nach Pogum verlangert. Nun konnte direkt in die
Ems entwassert werden.

Weitere Informationan Gber den Natur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlondstrafe
Hier erwarte! Sie eine interessante Ausstellung zu folgendan Themen: © Naturschanheitenim Dallartgeblat © Entwicklung
der Pflanzan- und Tiarwelt © Dos Rheiderland ols Yogelrastplatz @ Entstehung des Dallarts © Sturmfluten im Dollart O Die
varsunkenen Dérfermit ihrenSagen und Legenden O Landgewinnung durch Warf- und Delchbau © Entwassarung dureh Siala
O Wattfischerei © Beorbeifung der neugewonnenen Poldarfléchen © Enfwicklung dor Gotreidearnte © Dos Dreschen mif
Flegel, Dreschmoschine, Mohdrescher O Tulpenanbou, Tulpenernie, Tulpenvararbeltung © Die Dollard Route Im Rheidarland
O DasDollartmuseum als Startplotz for den Natur- und! Kulturpark Dollars
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967 '

1: Weerdeich, 2| Osterwalder Polder, 3. Finsterwolder Polder, 4: Reiderwolder Polder - 1. Abschnitt, 5 Corel Coenroods Polder,
61 Wehrdeich, 7. Veendeich, 8. Alter Sommerdeich, 9: Neuer Sommerdeich von 1525, 10 Kirchhofspolder,
11, Winscheter Deich, 12: Ham- Delich, 13: Bunder Neuland, 14: Neues Spitland,15: Charlottenpalder, 16: Kroonpolder,
171 Statspolder, 18: Rheiderwolder Palder - 2. Abschnitf, 19 Alter Yeendeich, 20: Stder- Christian- Eberhards- Polder,
21: Bunder Interessentan- Polder [Im Nardtell Norder- Christian- Eberhards- Paldar), 22: Landschaftspolder, 23! Hainitzpolder,
24, Kanalpolder, 25 VYermutlicher Umfassungsdeich fir die Weenersche Geise, 26: Deichreste om Heesterweg,
27 Innigordiak, 28 Muusdiek

Weitere Informationen Gberden Natur- und Kulturpark Dollart erholten Sie im Dellartmuseum in Bunde, Rhelderlandstrafie
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Das _Sieinhaus
zu Bunderhee

Das Steinhaus zu Bunderhee ist eine
der wenigen erhalten gebliebenen
mittelalterlichen Burgen Ostirjes-
lands; sie ist ein Beispiel weltlicher
Baukunst,

Die Anloge besteht aus zwei Bau-
kérpern, die jeweils lhre eigene
Baugeschichte haben, und zu untfer-
schiedlichen Zeiten erbautwurden.
Das 3-geschossige Turmgebaude
(das eigentliche Steinhaus) stommt
aus der Zeit um 1400, dos ein-
geschossige Wohnhaus wurde 1712
errichtet, und das frelstehende
Stokhus enfstand in der zweiten
Halfte des 19. Johrhunderts.

Der Dollart erstrackte sich ab dem (

\
a 100 m \

[\ o

frohen 15. Jahrhundert for co, drei ™ ~
Johrhunderte bis in die Naohe des
Steinhauses, Schiffen war es mag-

lich, am Steinhaous zu Burderhee
anzulegen,

= Rakonstruktionsversuch -

g dor O
und daa Verdages Ravtenberg

Weitare Infarmationen Ober den Natur- und Kulturpark Dollart erhalfen Sie im Dellartmuseum in Bunde, Rhalderlandsirafie
Hier erwarte! Sie eine inferessants Ausstellung zufolgenden Themen: O Nolurschanhalten im Dollarigeblet© Entwicklung
der Pflanzen- und Tierwelt © Das Rhalderland ols Vogelrastplatz O Enfstehung des Dollarts O Sturmfluten im Dallart © Dle
varsunkenen Dorfermit thren Sogen und Legenden O Landgewinnung durch Warf- und Dalchbau © Entwasserung durch Sinle
O Watifischeral O Bearbeiiung dar naugewonnonan Poldarflachen O Entwicklung der Galraidsarnte O Das Dreschen mif
Flagel, Dreschmaschine, Mahdrescher©Tulpenanbau, Tulpensrnia, Tulpenverarbaltung © Bie Dollard Route im Rhelderland
© DasDollartmuseum als Stariplatz for den Notur- und Kullurpark Dollari
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

11 Waordeich, 2: Ostarwolder Polder, 3: Finstarwolder Poldar, 4: Reiderwolder Polder - | Abschnitt, 5: Corel Coenroods Polder,
6: Wehrdeich, 7 Veendeich, 8: Alter Sommerdeich, 9: Neuer Sommerdeich ven 1525, 10: Kirchhofspolder
117 Winschotar Deich, 12¢ Ham- Daleh, 13: Bunder Neuland, 145 Neues Spilland,15: Charlottenpolder, 16: Kroonpoldar,
17! Statspolder, 18: Rhelderwolder Polder - 2, Abschnitt, 19: Alter Veendeich, 20: Suder- Christian- Eberhards- Polder,
211 bundaer Interessantan- Polder (Im Nordieili Norder- Christian- Eberhards= Polder), 22: Landschaftspolder, 23: Heinitzpolder,
24: Kanuolpolder, 25: Vermullicher Umfassungsdeich' fir die Waenersche Geise, 2é: Deichreste am Heesterweg,
27 Innigerdiak, 28: Muusdiak

Wi

:. aitore Informationen Gber den Notur- und Kulturpark Dollart erhalten Sie im Dollarimuseum in Bunde, Rheiderlandsirafia.
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Bunder Mihle . i
| Bereits um 1500 haben in Bunde im Wipping IR :
mehrere kleine Mohlen gestanden. Diese
Muhle ist die groBite Galerie-Hollander-
Windmohle im Landkreis Leer. Sie wurde
1869 nach Einfohrung der Gewerbefreiheit
von einem Mullergesellen ols zweigeschos-
sige Muhle gebaut und nach einem Brand im
Jahre 1911 zu einem viergeschossigen
Galeriehollanderumgebaut.

Dalf|l @

Naoch abgeschlossener Restaurierung im
Johre 1999 wurde die Mohle vom Verkehrs-
und VYerschonerungsverein wieder voll
funktionsfahig in Betrieb genommen. Sie
verfogt nun wieder Ober zwei Mahlgange
sowie einen Peldegang zur Herstellung von
Graupen. Auch der windbetriebene Sack-
| aufzug ist wieder in Befrieb. Die Mihle ist bis
| zur Blitzableiterspitze 38 m hoch. Es konnen bei
laufendem Betrieb MGhlenfuhrungen bis in die
26 m hohe Koppe durchgefihrt werden. Bei

) schesmda

guten Sichtverhaltnissen sind Delfzijl (NL), die i ich o [
Hofenanlagen von Emden sowie die Meyer- @ Grote Schoren  (®)! Planken ) Heligedten Weensr |

I i . 7] hehes Deichlinim -
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Die Offnungszeiten der Mohle sind am (@) Binnensiutring (8 7| Poldor g ratiar Dollortdeich /

' Mohleneingang aufgefuhrt. Sie ist auf jeden @) Butenslutring  (9) Gelannerdeckel e O T :::::'m:‘d;m“h- (_‘
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

Weilere Informationen dber den Natur- und Kulturpark Dollart erhalien Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rhalderlandstrafio. 1 Waardelch, 2: Ostarwolder Polder, 3: Finsterwolder Polder, 4: Reiderwoalder Polder - 1, Abschnitt, 5: Corel Coenroods Palder,
Hier arwartel Sie eine infar 1o Ausstellung zu folgenden Thamen: O Natursehénhaiton im Dellarigeblot O Entwicklung 61 Wohrdeich, 7: Veondeich, 8; Altar Sommerdeich, 9¢ Neusr Sommardeich von 1525, 10: Kirchhofspolder,
der Pflanzen- und Tierwelf O Das Rheiderlond als Vogelrasiplatz O Entstahung das Dellarts £ Sturmflutenim Dallurt © Die 111 Winschofor Daich, 12: Hom- Daich, 13: Bunder Neuland; 14\ Neues Spitland;15: Charlottanpalder, 16 Kroonpoldar,
varsunkenan Dérfer mit ihren Sogen und Lagenden O Landgewinnung durch Warf- und Dalchbau © Entwésserung durch Siele 17: Statspoldar, 18 Rhaiderwoldar Poldar - 2. Abschnitt, 191 Alter Veendaich, 20 Soder- Christian- Eberhards- Poldar,
O Wattfischarel O Beorbeitung der neugewonnanen Polderflichen O Entwicklung der Gatraidasrnte O Das Draschon mit 21, Bunder Intaressentens Polder [ im Nordtelli Norder- Christian- Eberhards- Poldar), 22; Landschaftsy Ider, 23: Heinitzpold 4
Flngel, Drasch hine, Mahdreschar O Tulps bou, Tulpenernte, Tulpenverarbailung (3 Die Dollard Route im Rheldarland 24: Kanolpoldar, 25 Vermullicher Umfossungsdeich for die Weenersche Geise, 26: Deichresta om Heesterweg,
9 DasDollorimuseum ale Startplatz for den Notur- und Kullurpark Dallard 27: Innigardlek, 28: Muusdiak
Wsllnra Infarmatianan Gber don Matur- und Kullurpark Dellart arhalten Sie (m Dollar im in Bunde, RhaldarlandsirdBa.
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; Altes Schopfwerk Wymeer

Schopfwerke hoben genou wie eine Schopfmohle die Funktion, Oberschissiges Binnenwasser in einen Konal eder ein Sieltief
abzuleiten.

Zunachst entstand hier ein Dampfschopfwerk, dos sich aber als nicht ausreichend erwies. 1927 wurde es durch eine
leistungsfohige Dieselonloge ersefzt, die 1943 mit Elektromotaren ousgeristet wurde. Die Férderleistung der beiden
stahlernen Schraubenpumpen des alten Schopfwerkes Wymeer betrug 3 Kubikmeter pro Sekunde. Das von hier abfihrende
Sieltief wurde um 1970 zugeschittet, Heute wird das Gebiel weiter ostlich Uber einen modernen Entwasserungskanal
entwassert, derzu Beginn der 60er Jahre geschoffen wurde

Zwei Kilometer entfernt befindet sich ein elekirisches Schopfwerk, das 1962 - 64 on hydraulisch ginstiger Stelle errichtet
wurde, Es hot eine Forderkapozitat von sieben Kubikmetern pro Sekunds. Moderne Schopfwerke haben keine schraggestellten
Schraubenpumpen mehr, sondern senkrecht stehende Rohrgehausepumpen mit innen rotierenden Propellern, ahnlich den
Turbinen eines Disenflugzeuges.

2 GrundriB des Sleles und Schopfwerkes ¢
Bei g (offenen) Hubt sind die Siellaufe fir die g

“ n natlrliche Entwasserung |ederzeit betriebsberail. Fir den ., o
Pumpbetrieb werden dis Hubtore geschlossen, die Sielldufe I

dienen als Druckkammern und dis Stemmtore &ffnen sich bei k
entsprechendem WassarGbordruck d

.

Siellouf
Druckkammer bei Pumpbetrieb

Siellauf
Druckkammer bei Pumpbetrieb

= m

Waitere Informationen Gber den Natur- und Kullurpark Dollart erhaolten Sie im Dollartmuseum in Bunde, Rheiderlondstrafie.
Hior arwaortel Sie eine inter te AL 19 zu folgenden Themen; O Nafurschanheiten im Dollarigablet O Entwicklung
der Pflanzan- und Tierwelt O Das Rheiderland als Yogelrasiplatz O Enfstehung des Dollarts O Sturmfluten im Dallart © Dia
varsunkenen Dérfer mitihren Sagen und Legenden O Landgewinnung durch Warf- und Deichbau O Entwésserung durch Sisle
O Wattfischerel O Bearbeitung der neugewonnenan Polderflachan O Entwicklung dar Getraldearnie O Dés Dreschen mit
Flagsl, Dreschmoschine, MBhdresch OTulp «Tulpenarnte, Tulpenverarbeitung © Die Dollard Route im Rheiderland
O DasDollartmuseum als S!ur‘lpl*: for den Natur- und Kullurpark Dollart ‘
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Landgewinn im Rheiderland 1509 - 1967

1: Waerdaich, 2: Osterwolder Polder, 3; Finsterwolder Polder, 4: Reiderwaldar Palder - 1 Abschnitt, 5; Corel Coenroods Palder,
6: Wehrdeich, 7! Veendeich, B8: Aller Sommerdeich, 9: Neuer Sommerdeich von 1525, 10: Kirchl“lofspoidnr,
111 Winschoter Deich, 12 Ham- Deich, 13: Bunder Neuland, 14, Neues Spitland,15: Charlottenpolder, 16 Kroonpolder,
17: Stalspolder, 18: Rhelderwolder Polder - 2. Abschnilt, 19: Aller Veendeich, 20: Stder- Christian- Eberhards- Polder,
21;Bunder Interassenten- Polder (im Nordtail: Nordar- Christion- Eberhards- Palder], 22: Landschoftspolder. 23! Heinitzpalder,
24. Kanalpolder, 25; Vermullicher Umfassungsdeich for die Weenersche Geise, 26; Deichresie am Heesterweg,
271 Innigardiek, 28: Muusdiek

Waiters Informationen Uber den Natur- und Kulturpark Dolinr! arhalfen Sl im Dollortmuseum in Bunde, Rheiderlandstrofia,
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Verteidigungsfestung Fleche und Redoute
Vesting Fleche en Redeute

Defence system Fleche and Redoute
- Tafel Nrmc_nrd noJ/Board no.: 798'8
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Im Jahr 1797, in der franzosische Zeit in den Niederlanden (1795-181 5), wurde an der Grenze bei
Bellingwolde die Verteidigungsfestung Fleche und Redoute angelegt. Ein Fleche (Sperrspitze) ist
Teil einer Befestigungsanlage, ein Redoute eine einfache, rechteckige geschlossene Feldanlage. Den
Namen “Leethe” erhielt die Verteidigungsfestung von dem gleichnamigen FluR, der vom 16 Jh. an als
Grenze zwischen Ostfriesland und Westerwolde angesehen wurde. Restauriert wurde die Festungs-
anlage 1984/85 und ist heute in der Nihe des Grenziiberganges Bellingwolde zu besichtigen.

==
Tijdens de Franse tijd (1795-1815) werd aan de grens nabij Bellingwolde de vesting Fleche en
Redoute (1797) gebouwd. Een fleche (speerpunt) is een gedeelte van een vesting; een redoute is
een eenvoudig, rechthoekig, gesloten veldwerk. De naam "Leethe” verkreeg het verdedigingswerk
van de gelijknamige rivier, die vanaf de 16e eeuw als grens tussen Oost-Friesland en Westerwolde
werd gezien. In 1984/1985 werd de vesting gerestaureerd. Tegenwoordig is ze nabij de grens-
overgang Bellingwolde te bezichtigen.

B

A~

The defence-line with Fleche and Redoute was constructed an the border near Bellingwolde in
1797, during the French period in the Netherlands (1795-1815).

A Fleche ("spearhead”) is part of a defence system, a Redoute a simple, rectangular and closed -
field-fortress. This defence system was given the name "Leethe® according to the name of the River
Leethe. Since the 16 century, it was looked upon as the border between East Frisia and
Westerwolde . The defence system was restored in 1984/85 and can nowadays be visited near the
border-crossing of Bellingwolde.

germmale

Hoofdweg 158
9695 ZG Bellingwolde
Tel: 05975/ 31555
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- 6) o Soist Ihr Standort markiert l
Die Karlezelgtdie groBte Ausdehnung | .
des Dollarts.

Bis zum Ende des 13. Jahrhunderts war der Dollart Festland. Der Name ,,Dollart” oder
An folgenden Standorten stehen ,Dullert” (Delle), urspriinglich ein Flurname, bezeichnete niedriges, mooriges Land in
Hinweistafeln, die an die verheerende einer Senke. Mehrere Sturmfluten durchbrachen den Deichwall und hatien so groBe
Sturmflutim Jahre 1505, die so Menschen- und Landverluste zur Folge. Hatte das Meer einmal den festen Uferwall
genannte Cosmas- und Damianfiut, stellenweise iiberwunden, so konnten die Fluten leicht in die dahinter liegenden
efinneri Sollen: Niederungen bis zum Geestrand vordringen.

1 Aaltukerei Am 26. September 1509 suchte eine schwere Sturmflut, die so genannte Cosmas- und
2 Ditzumerverlaat Damianfiut, die gesamte hollandische und nordwestdeutsche Kiiste heim — und damit
3 Bunderhee (Denkmal) auch das Rheiderland. Weit drangen die Flutenin das Festland ein; die Ems erhielt

4 Bunde (Kirchring) einen neuen Verlauf an der Stadt Emden vorbei, der Dollart erreichte mit 350 km? seine
5 Bunde (Denkmal) _groBte Ausdehnung und erstreckte sich bis etwa an diese Stelle. Durch diese und die
6 Wymeerer Schopfwerk vorhergehenden Flutkatastrophen wurden tber 30 Dorfer im Dollarigebiet zerstort,
7 Boen,Na'd Deep und Tausende von Menschen fanden den Tod.

Nach zahlreichen Einpolderungen vom 17. bis zum 20. Jahrhundert ist der Dollart heute
auf weniger als ein Drittel (103 kmz) seiner Flache zur Zeit seiner groBten Ausdehnung
geschrumpft.

Folgende Polder wurden eingedeicht:

Bunderneuland 1605
Charlottenpolder 1682
Suder-Christian-Eberhards-Polder 1705
Bunder-Interessenten-Polder 1707
(mit Norder-Christian-Eberhards-Polder)

Landschaftspolder ' 1752
Heinitzpolder 1796
Kanalpolder 1877
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